
ll'.~:~!_Yi._._._ .. ~ ::.~~I;_c:.:.1.2D':!2. .. :;-'.~_:;~::~~\ _'.~~:'.~:::~? ~:.:: ;:"; ~:~~\\~.::: _Tr()~':~I.?}]'~.:2 .. ?.:::~ _·~~~_~':;.l :~:~:?!.::': 
)(11. GC!:j(:tzgf::}.)ungspcrJQd2 

An:frag(~ 

der Abgeordneten 
c:: " 'I' 

Dr. KOHLH.AIER 7 HACHUNZE 1~--JC\.'YIC\T\T2'U2 \ 
\ und Genossen 

an den. Herrn Bundeska:n.zle:c 

betreffend Frunilienpolitischen Beirat 

Der Familienpoli tische De:ira t beim Bundeskanzleramt be:cä t sei t 

längerem die Nöglichlr.ei t f die Ki:nderbeiJ:d.l:fi~n nach dem Al ter 

zu staffe.ln~ 

Dies~; Vorhaben '<T'..lrde nach Einbringung eines Initis.tiva.ntrag0s 

der ÖVP auf generelle I~rh~)hun.g der F;: ... milienb(;d.hil:fen um 50 Schil~ 

ling intensiviert 1 worauf am 22 .. Oktober d(:!r Beirat eins timmig 

eine Empfehlung ,arlntih .... '1l y welche eine solche Al tersst(Affelun.g 

vorsieht c 

Der' Beschluß geht wai tgehend au:f Anregungen des Österreichischen 

Arbci terkamme:ctagcs un.cI des Ös terreichj.schen Ge\.,erkschaftsbundes 

zurtlcl~ 6 

Laut neueren Zeitungsmelclungen beabsichtigt der Herr Bundesmi.nister 

für F'ins.J:lzen nicht r der Empfehlung des Beirates nachzukommen, son­

dern nur eine li.neare Erhöhung geringen Umf'anges vorzuschlagenG 

Die Al terss taffelung 1"ird nach eben. diesen Zei tungsmeldungen vom 

Finanzminis ter aus Ver:~·ral tungsgründen abgelehnt. Dazu is t aber 

festzustellen, daß Beamte des Finanzm:i.nisteriums der Beschlußf'as-

sung des Beirates heige1·JoluJ.t und keine Bedenken vorgebracht habene 

In der genannten Beir8.·(~ssitzung haben sie auch im ZUSanll1lenJ:la.J1.g 

mit einem zu erwarteten Abstimmungsergebnis den Standpunkt ver-

treten, daß die derzeitige ZusM~ensetzung des Beirates nach den 

Vorstellungen ihres ~ntsvorgtingers vorgenommen.worden sei und 

keine entsprechende Hepräsentanz etw'a der Gewerkschaftsmitglieder 

ergebeo 
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Die gefertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundes­

kanzler die 

A n fra g e: 

1.) Wird die Bundesregierung eine Regierungsvorlage einbringen, 

welche den Vorschlägen des Frul1ilienpolitischen Beirates be­

treffend eine altersgestaffelte Familienbeihilfenerhöhw1.g 

entspricht ? 

2.) 1tJenn nein, aus vlelchen Gründen w'ird von der eins timnüg ge­

faßten. Empf'eh.lung des Familienbeirates abgegangen? 

30) WeIHl dies Ver,val tungsgründe sein so~ll ten! Wartull 1{1.lrden diese 

nicht anläßlich der Beschlußfassung dem Beirat vorgetragen? 

4.) Welche Änderung dos seinerzeit einstimmig zustandegekommenen 

Bundesgesetzes über die Errichtung eines Familienpolitischen 

Beirates beabsichtigen Sie "I 

5.) Beabs ich tigen Sie insbesondere die familienpoli U.sche In te­

ressf~nvertretung stärker den Berufsverbänden zu übe~~tragen tUld 

drunit einer berufsgebundenen Betrachtw1.gsHeise der Familien­

poli tik zum DL~rchbruc.h zu verhelfen "I 
•• w ..... ~~~ •• __ •••••• , •••• " .,_, ... , •• ,_._. ". _ ••• " .~' .. 
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